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Information und Anmeldung: 
Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Frau Dagmar Heyer 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg 
Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: heyer@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 
von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger 

Ring  Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, 
Diesdorf  Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger 
Ring  Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwal-
tungsamt  Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei Anreise mit dem PKW empfehlen wir, den kostenlo-
sen Parkplatz auf dem Hof der Maxim-Gorki-Str. 13 zu 
nutzen. 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 
Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz 
 Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (vis-a-vis der 

BfA) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

21.10. Aktuelle Rechtsfragen bei Photovoltaik-
Freiflächenanlagen 

22.10. Planfeststellung und Plangenehmigung im 
Wasserrecht 

26.10. Fachkunde Leichtflüssigkeitsabscheider 
02.11. Zivile Schießstätten - Anforderungen des Um-

weltschutzes an Errichtung und Betrieb 
03.11. Verfahrensrecht für Nichtjuristen 
04.11. Bodenkundliche Fachkenntnisse für die Alt-

lastenbearbeitung 
10.11. Wasserwerksrückstände - Behandlung und Ent-

sorgung 
17.11. Schallpegelmessungen und –beurteilungen -  

Ausgewählte Probleme 
19.11. Altlasten in der Bauleitplanung 
23.11. Aktuelle Entwicklungen im Recht der Verwer-

tung mineralischer Abfälle 
24.11. Wärme aus Abwasser 
25.11. Schadstoffe in Gebäuden - Asbest & Co 
26.11. Dichtheitsnachweise von Grundleitungen 
30.11. Abfall-Nachweisführung - Aktueller Stand in 

Recht und Praxis 
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Das Institut für Wirtschaft und Umwelt IWU e. V. führt 
am 03. November 2009 das Seminar 
Tieffrequenter Schall - Rechtssicherer Umgang 

in der Maxim-Gorki-Str. 13 in Magdeburg durch. 
Sowohl im immissionsschutzrechtlichen als auch im 
baurechtlichen Zulassungsverfahren stellt sich immer 
wieder die Frage, wie mit dem Phänomen des tieffrequen-
ten Schalls - präventiv und repressiv - umzugehen, ins-
besondere wie dieses im Rahmen einer Immissionsprog-
nose zu bewerten ist. Die TA-Lärm (Nummer 7.3. Anhang 
A 1.5) und die DIN 45680 enthalten dazu nur einige An-
haltspunkte, da sie primär auf die Lärmbewertung vor-
handener (und damit messbarer) tieffrequenter Ge-
räuschimmissionen abstellen und die Prognose von zu-
künftigen tieffrequenten Geräuschen zunächst nicht re-
geln. Häufig ist es in der Praxis auch zu beobachten, 
dass Anlagen, von denen tieffrequente Geräuschanteile 
emittiert werden (z. B. Blockheizkraftwerke, Biogasanla-
gen, Schießstände), gänzlich ohne Immissionsprognose 
legalisiert werden. 
Selbst wenn eine vollständige Prognose vorliegt, gibt es 
oft Schwierigkeiten, die darin enthaltenen Maßgaben im 
Rahmen von Nebenbestimmungen dem Bauherrn oder 
Vorhabenträger verbindlich aufzuerlegen. Dabei ist das 
Augenmerk vor allem auf die drittbelasteten Nachbarn zu 
richten. Sie haben einen Anspruch darauf, dass ihre In-
teressen durch konkrete, drittschützende und verbindli-
che Nebenbestimmungen hinreichend sicher geschützt 
werden.  
Diese Fragen werden mit den Teilnehmern des Seminars 
im Einzelnen besprochen. Dabei wird vor allem auch auf 
aktuelle Rechtsprechung zu diesem Thema eingegan-
gen.   
Das Seminar wendet sich vor allem an Sie, als Mitarbei-
ter von Genehmigungsbehörden und Fachämtern. 

Referenten: 

Dr. Rainer Kubicek, Landratsamt Erzgebirgskreis, 
Annaberg, ist Experte auf dem Gebiet des tieffrequenten 
Schalls, er hat zum Thema „Vorkommen, Wirkung und 
Bewertung von tieffrequentem Schall einschließlich Infra-
schall in der Wohnumwelt“ promoviert und ist überregio-
nal bekannt.  
Rechtsanwalt Wolfram Müller, GÖTZE Rechtsanwälte 
(Leipzig) hat in den letzten Jahren die ersten gerichtli-
chen Entscheidungen zu diesen Fragen erstritten, er be-
rät sowohl Nachbarn, als auch Vorhabenträger im Zu-
sammenhang mit der Erstellung rechtssicherer Nebenbe-
stimmungen. 

 

PROGRAMM 

Dienstag, 03. November 2009 
09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 
09.35 Uhr Dr. Kubicek 

Wirkungsspezifische Eigenschaften tieffre-
quenten Schalls und Besonderheiten seiner  
Beurteilung im anlagenbezogen Geräusch-
immissionsschutz 

11.00 Uhr Kaffeepause 
11.15 Uhr Dr. Kubicek  

Hinweise zur Erstellung von Immissions-
prognosen für Geräuschquellen mit zu er-
wartenden tieffrequenten Geräuschemissio-
nen und Einwirkung auf die Nachbarschaft 

12.45 Uhr Mittagspause 
13.30 Uhr RA Wolfram Müller 

- Aufgabe der Konfiktbewältigung von Bau-
genehmigung und immissionsschutz-
rechtlicher Genehmigung im Zusammen-
hang mit tieffrequentem Schall 

- Anforderungen an Nebenbestimmungen  

- Abgrenzung der einzelnen Nebenbestim-
mung (Auflage, Bedingung, Befristung) 

- Abgrenzung zur Inhaltsbestimmung 

14.15 Uhr RA Wolfram Müller 

- Vorstellung der aktuellen Rechtsprechung 
zum Thema Konfliktbewältigung im Zu-
sammenhang mit tieffrequentem Schall 

15.00 Uhr Kaffeepause 
15.15 Uhr Diskussion mit den Teilnehmern, Aktuelle 

Probleme, konkrete Fragestellungen 

16.00 Uhr Auswertung 

16.15 Uhr Ende der Veranstaltung 
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